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Vorwort
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Hilfe der Balanced Scorecard“ zu schreiben. In sechs Monaten hatte ich die Gelegenheit,

das Unternehmen und seine Mitarbeiter kennenzulernen und meine Erfahrungen

zusammen mit den in der Praxis gesammelten Informationen in dieser Diplomarbeit

schriftlich niederzulegen. Mein Dank gilt den vielen Personen, die bei der Dr. Göhring &

Partner Unternehmensberatung AG dazu beigetragen haben, dass meine Diplomarbeit in

der vorliegenden Form zustande gekommen ist.

Besonders herzlich danke ich Herrn Dr. Rainer Göhring, der mir als Betreuer und Dis-

kussionspartner jederzeit zur Verfügung stand und durch wertvolle Hinweise und Anre-

gungen zur Verbesserung dieser Diplomarbeit beigetragen hat. Darüber hinaus haben mich

insbesondere Herr Dr. Gerd Kopetsch und Herr Michael Möller bei der Sammlung und

Aufbereitung zahlreicher Informationen tatkräftig unterstützt. Dafür bin ich ihnen ebenfalls

sehr dankbar. Die Diskussionen mit ihnen waren stets von großer Hilfe.

Für die wissenschaftliche Betreuung und freundliche Unterstützung geht das Wort des

herzlichen Dankes an meinen akademischen Lehrer Herrn Prof. Dr. Helmut Kuhnle sowie

für die Übernahme des Korreferats an Herrn Prof. Dr. Ernst Trossmann. Beide Professoren

habe ich während meines Studiums in zahlreichen Veranstaltungen als gegenüber der

Praxis sehr aufgeschlossen kennengelernt. Nur so war aus meiner Sicht die

wissenschaftliche und gleichzeitig praxisbezogene Bearbeitung dieses

Diplomarbeitsthemas möglich.

Nicht zuletzt bedanke ich mich bei den Helfern in meinem unmittelbaren privaten Umfeld

für ihre Unterstützung. Besonders dankbar bin ich meiner Schwester Nicole, die sich zur

Korrektur meiner Diplomarbeit bereit erklärt hat.
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